
Marıa Hımmeltfahrt das Alteste Marientest?

DDr Klaus Gamber

Bıs den Untersuchungen VO Jugie‘ Wr die Meınung verbreıitet, 83
da{ß das est der Entschlafung (Koijesıs) bzw Hımmelftahrt arıens
15 August der älteste den zahlreichen Mariengedenktagen se1l Diese
Meınung vertritt och Kellner 1ın seiner Heortologıe, und ZW ar mıt dem
Hınweıs, da{ß die Kırche VO Anfang darauf edacht Wal, den jeweıligen
Todestag Natale) der Maärtyrer, spater auch anderer Heıliger bewahren
und liturgisch feiern?. Nun wı1ssen WIr aber den Todestag arıens aller
Wahrscheinlichkeit ach nıcht, Ww1e auch der (Irt ihres Hıinscheidens (Jeru-
salem der Ephesus) letztlich unbekannt 1St

Das aAlteste Marıentest, VO dem WIr wıssen, steht deutlich iın Beziehung
Weihnachten, die Kırche die Geburt des Herrn Aaus der Jungfrau fe1-

CFT wurde Sonntag davor begangen und W ar VOT allem dem Gedächt-
nN1Ss der Verkündigung durch den Engel Gabriıel geweiht. Diese Feıer 1st,
Ww1e Jugıe gezeıigt hat”, 1n der Ostkirche 1m Jh durch Hesychius (T ach
451), Chrysıppus (F7 479) und Antıpater VO  e Bosra ( 458) bezeugt.

Im Westen kannte die spanısche Kirche bıs ZU Konzıil VO Toledo 656
1L1UT dieses eıne Marienfest*. Im alten römiıschen Rıtus wurde der Verkündi-
gung des Engels in der „Miıssa aurea“ des Quatembermittwochs VOT Weıih-
nachten gedacht, während iın Ravenna ach dem Zeugnıis VO Petrus Chry-
sologus (F 450) dieses Ereign1s Vortag VO Weihnachten (und
1m nächtlichen Vigilgottesdienst) festlich begangen wurde?.

Wıe Baumstark gezeigt hat, Afßt sıch für den kleinasıatisch-syrischen
Raum daneben, und Z W ar schon VOT dem Konzıil VO Ephesus auf
dem dıe Gottesmutterschaftt arıens feijerlich F Dogma erklärt wurde,
eın weıteres est ıhrem Gedächtnıis nachweisen  6  e Von dieser „Festivıtas
ANCEAC Marıae“, die 15 Januar begangen wurde, spricht auch
Hakveck ın seınen „Fastı Marianı“  R  9 wobel darauf hinweıst, dafß sıch
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dieses est gleichen Tag auch in gallıkanıschen Liturgiebüchern ach-
weısen läßrt®

Es tragt 1er den Tıtel Aln testivıtate AT Marıae“, wobeıl 1n einıgen
Fällen, 1m Miıssale Gothicum und 1mM Bobbio-Missale?, eın Formular für
die „Adsumpti0o AHCIEEe Marıae“ angefügt erscheınt. Im Martyrologium
Florentinı Lucensıs begegnet uns die Bezeichnung „Deposıt1io anctae er

glorı0sae Mariae  £c10 Dieses est wurde be1 den Kopten 16 Januar
21 des Monats Tobı) begangen, wobe!l dieser Tag ebenfalls als der O:

destag der CGsottesmutter angesehen wurde!!.
Nach Gallien 1ST dieses orjentalısche Marıentest vermutlıch durch Hıla-

r1us VO Poitiers (T 376) gekommen, der mehrere Jahre 1in Kleinasıen ın der
Verbannung gelebt und auch lıturgische Gewohnheıiten un Texte,
W1e€e das Glorı1a, VO Ort ın seın Heımatland Gallien mıtgebracht hat!2

An diıesem est hıelt, W1€e Menzınger zeıgen versucht hatı-. Bı-
schof Proklos, der spatere Patriarch VO Kostantinopel, im Jahre 479 eine
Predigt „De audıbus anciae Marıae“, die miıt den Worten beginnt:
„Eın Jungfrauenfest ruft heute, Brüder, uUuNseI«c Zunge andächtiger ede
autf Dieses est hat An Gegenstand dıe Keuschheıit, den Preıs der
Frauenwelt, den uhm des SANZCH weıblichen Geschlechtes, un ZW ar ıh-
retwegCN, dıe zugleich Mutltter und Jungfrau 1St Es Jjuble die Natur,
jJauchze das Menschengeschlecht, dafß (ın Marıa) auch die Frauen geehrt
werden; trohlocke die Menschheıt, dafß (ın ıhr) auch die Frauen verherr-

14lıcht werden
Eıne Notız be1 Gregor VO Tours (F 594) in seıiner Schrift „De glorıa
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martyrum ” Jäfst, mMı1t einem Vermerk 1mM Martyrologium Antıs- 85
sidioriense (10 JIh.) 18 Januar: „Dedicatıo glori0sae viırg1ınıs Marıae «15,
den Schlufß Z da{ß dieses est ursprünglıch der Gedenktag dıe Weıhe
einer VO Kaıser Konstantın erbauten Marienkirche Wa  - Es heißt 1er:

„Marıa aber, die glorreiche Gebärerin Christı, 1st dem Gesang
der Engelchöre 1ın das Paradıes worden, wobe]l ıhr der HerrN-

oIng. Fıne (ihr geweıhte) Kırche wurde VO Kaıser Konstantın als eın be-
16wundernswertes Gebäude errichtet und steht (noch heute) glänzend da

In eiınem vorausgehenden Kapıtel (c.4) erwähnt Gregor 1m Zusammen-
hang MI1t dem Heiımgang arıens keine estimmte Stadt, sodafl also ot-
ten bleibt, ob Ephesus derJerusalem meınt, da bekanntlich beide Stäiädte
als Sterbeorte der CGottesmutter gelten.

Be1 der VO Gregor VO Tours erwähnten Marienkirche handelt CS siıch
allem Anschein ach die och VOT 350 1im alten use1o0n VO Ephesus
errichtete Basılıka, dıe iıhrer ungewöhnlichen Ausmafßle „dıe grofße
Kırche“ SCNANNL wurde!/ un damals eıne Rıvalın AB Tempel der „Gro
en rtemıs“ in der gleichen Stadt darstellte. In dieser Basıliıka 431
das ökumenische Konzıl, auf dem Marıa der Tıtel „Theotokos“ (Gottes-
gebärerın) teierlich zugesprochen wurde!®. In den Konzilsakten wırd
Ephesus als der Ort ZCNANNT, „WOo Johannes der eologe un die Theoto-
kos-Jungfrau, die heilige Marıa“ (ein Verbum fehlt: erganzen 1st ‚6a
wohl 1m Sınn VO ıhre Gedächtnisstätte haben)*?.

Nıcht 11UT ı1er 1in Ephesus, auch anderswo steht das früheste Marıenge-
dächtnis ın Beziehung zurxr Weihe eıner Marienkirche; Inan wufte Ja,
WwW1e geESaQT, den Tag des Heiımgangs der (sottesmutter nıcht. SO findet sıch
in der alten kampanischen Evangelıenliste, die Aaus dem 4 ./5 Jh STAMMLT,
aber NUuUr ın’späteren angelsächsischen Evangelien-Handschriften als and-
noti1zen überliefert ist: be] der Stelle JohZ der Vermerk AIn dedicatione
AT Marıae“, leider hne Datumsangabe“*. So wıssen WIr nıcht, ob 1er
die Weiıhe der Kırche VO Ephesus der eiıner solchen 1n Kampanıen (Ca
PUua der Neapel) gemeınt 1St. Auft die Weıiıhe eınes Marıenheıiligtums dürfte
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75 sıch auch die ach dem Februar ın eıner oberıitalienischen Epistelliste
eingetragene Feıier 1in (dedicatione?) AaNCiAE Marıae“ beziehen?!.

Dıie 1n der kampanıischen Evangelienliste zugrundeliegende Perikope
(vermutlich Joh 2,12—22), die sıch diesem Tag nıcht nachweıisen
läfßt, spricht VOrerst VO Wohnen Jesu mıt seıner Mutltter ın Kapharnaum,
2nnn VO der Tempelreinigung, womıt durch den 1er geschilderten Fıter
des Herrn für seın Heıilıgtum lıturgisch zugleich die Verbindung ZUuUr

Kırchweıihe hergestellt 1St
uch das est der Entschlatung der (sottesmutter 15 August steht

nachweisbar 1n Zusammenhang mıt einer Kırche, nämlıch dem Marienhei-
lıgtum, das Kaıser Maurıikıos 588—602 in Gethsemane, sıch ach der
Legende das rab arıens befand, anstelle eıner äalteren Kırche, die
1mM Itinerarıum des Antonıius VO Pıacenza AaUS dem Jahr 5/0 als Grabeskir-
che bezeugt 15t22 > errichtet hat Im Grofßen Lektionar der Kırche VO  - Jeru-
salem, W1e€e S uns dıe georgische Kırche 1n eıner Redaktion des Jh ber-
lıefert, heiflßt nämlıch 15 August: „Im Gebäude des Königs Maurı-
10S$ in Gethsemane das Gedächtnis der heıilıgen Gottesgebärerin«23'

Als Epistel 1St 1er Gal ’  > G AUSs die Zeıt erfüllt WAafr, sandte (;ott
seiınen Sohn un als Evangelıum ‚395 (Marıa geht ber das
Gebirge) angegeben, wohl des etzten Satzes: y } D und S1e kehrte
eım 1n ıhr Haus- Es 1St 1eSs eine Perikope, die auch das gallıkanısche Lek-
tiıonar für das est 15 Januar vermerkt24 Bezüglıch der Meißgesänge
wırd auf das Offizium VO Marıä Verkündigung März verwıiesen.

Im (georgischen) Lektionar VO Jerusalem steht demnach die Felier
15 August in Verbindung mıiıt der VO Kaıser Maurıkıios errichteten
Kıirche in Gethsemane, anscheinend damals das est der Entschlatung
arıens miıt besonderem Glanz gefeiert wurde. An den Wänden des Heı1-
lıgtums 9 W1e€e Andreas VO Kreta berichtet“?, die Festgeheimnisse
dargestellt.

Das gleiche Lektionar verzeichnet für den 11 August das Gedächtnis
die Weıhe einer Marienkirche 1ın „Spudaeon“ oberhalb der Anastasıs 1n Je-
rusalem, SOWI1eEe 13 August die Weıiıhe eiıner weıteren Kırche, die 1m Ort
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Bethebre (am Meıilensteın) auf dem Weg ach Bethlehem lag und die
„beım Kathısma“ eım Rastplatz, hief26

Dieses Heılıgtum Walr Mıtte des Jh VO Hıkelia errichtet worden und
stellt ach Capelle den aılteren Ort des Gedenkens den Heiımgang der
(sottesmutter dar?/ Wıe die Koimesis-Legende des Ps.-Johannes berich-
IC hat sıch Marıa 1n den Tagen VOT ıhrem Heımgang auf den Weg ach
Bethlehem gemacht und dieser Stelle einıge Zeıt verweılt, beten
4

Was die Lıiturgie der Stadt KRom betrifft, 1St testzustellen, da{ß dıie Feıer
der Entschlafung arıens 15 August sowohl ın den altesten Leselisten
als auch 1im Urexemplar des Sakramentars (MefSbuch) Gregors tsr. (590
bıs 604) VO Jahr 592 och gefehlt hat“? Es tindet sıch darın LLUTE eıne Art
Mariengedächtnis Oktavtag VO VWeıhnachten, ÜAhnlich w1e€e be1 den By-
zantınern 26 Dezember der „Theotokos“ gedacht wiıird*® Dıie ratıon

Januar lautet:
„(Deus qu1 salutis aeternae) Gott, du Ast durch die truchtbare Jung-

frauenschatt arıens dem Menschengeschlecht dıe Csuter des ewıgen Heı-
les geschenkt: gewähre, WIr bıtten dıch, da{fß WIFr die Fürsprache jener ertah-
ren, durch die WIr den Urheber des Lebens empfangen verdient haben,

31 <4
UÜBSCEH Herrn Jesus Chriıstus, deinen Sohn

apst Gregor hat ZUuUr gleichen Zeıt w1e Kaıser Maurikios gelebt. Aut
letzteren geht, WwW1e€e Nıkephoros Kallistos (F in seıner Kırchenge-
schichte berichtet*”, dıe allgemeıne Feıier der „Kojumesıs“ arıens
15 August zurück”. Maurıikıos hatte das est für das Reich VeI-

bindlich eingeführt, wobe!l beachten ist. da{fß damals ZU byzantını-
schen Reich ımmer och Teile Italıens mı1t den Stiädten Rom und Ravenna

Vgl Tarschnischrwili (Anm 23)
Gapelle; La töte de la Vıerge Jerusalem Vlie sıecle, in Le Museon 1943, 153
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Santos (Anm 28) 574—57/79 (weıtere Angaben).



(DDO gehört haben Dennoch 1Sst das C est Gregor 1ın Rom nıcht mehr
übernommen worden. In Thessalonike hat Erzbischof Johannes auch
Srst 620 eingeführt un diesem 7weck den bekannten Pastoralbriet
ber die Entschlatung der (sottesmutter verfaßßt?“.

Nach den Untersuchungen VO Capelle stellt der 1: August nıcht,
W1e€e INnan könnte, den Weıihetag der VO  1) Maurikıios errichteten
Kırche dar; 1es 1Sst vielmehr der der Dezember®. Aller Wahrschein-
iıchkeit ach hat der Kaıser bei der termıinlıchen Festlegung des
Feiertags einfach eın okales Marıen-Gedächtnıis 15 August übernom-
1881  = Am gleichen Tag erscheint eın olches jedenfalls 1m (armenısch ber-
lieferten) äAltesten Lektionar der Kıirche VO Jerusalem”®, dessen Redaktion
bald ach der Mıtte des Jh ANZUSEFEZEN ist als Fa der Gottesgebärerin
Marıa“.

Als Ort der Feıer wırd darın aber nıcht dıe Gethsemane-Kırche, sondern
die „ amnl Meilenstein ach Bethlehem“ ZCNANNL, also dıe ben erwähnte
Kıirche „ ZUIH Kathisma“ mıt dem 14 August als Weıihetag. Dafß INnan in der
gleichen Kırche zusätzlich den 15 August testlıch beging, könnte damıt
zusammenhängen, da{fß Weıihetag spater zugleıch der SEa und

Tag danach, also 15 August, die Assumpti10 der (sottesmutter gefel-
erT wurde.

Als alttestamentliche Lesung 1St 1m genannten Lektionar für die Messe
dieses Tages die Perikope Is ‚101 (Jungfrauengeburt) angegeben, als
Graduale DPs 1318 „Erhebe dıch, Herr, 1ın deine Ruhe, du un die Arche
deiner Heilıgung“ (gemeınt 1St Marıa), miı1t Anspielung die „Pausatıo“,
das Hınscheıiden, eigentlich Ausruhen der CGsottesmutter.

Ob eın Zusammenhang besteht Z AB erwähnten „Ausruhen“ arıens
auf dem Weg ach Bethlehem, die Legende berichtet? Es annn
nıcht ausgeschlossen werden, da{fß CS sıch dabei die Altere Bezeichnung
für den Gedenktag 15 August ın der Kirche „beim Kathiısma“ handelt
und da{ß sowohl dıe Ortsbezeichnung als auch die Festbezeichnung die ; 18
gende bei Ps.-Johannes VO eiınem Ausruhen arıens auf dem Weg ach
Bethlehem 2 5E @ VOT iıhrem Hinscheiden erst hervorgerufen hat

Mıt dem est verlor das altere (kleinasıatisch-syrische) 18 Ja
uar rasch Bedeutung; L1UTr 1mM Abendland wurde CS vielerorts bıs 1Ns

Jh gefelert. Die Armenıer, die selt dem 6 endgültig seılit dem Jh VO

34 Neu herausgegeben VO Jugıe, 1ın Patrologıa orlentalıs ZX-. vgl (Ca-
pelle, 1nN: Analecta Bolland 1949 SS
35 Vgl Capelle, La föte (Anm /} Radö, Enchirıdion (Anm 33) 1343
36 Herausgegeben VO Conybeare, The old armen1ı1an lectionary, 1n : Rıtuale Arme-
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Vgl Botte, Le lectionnaire armenı1en et la töte de Ia Theotokos Jerusalem Ve sıecle,
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der Reichskirche sind, halten sıch nıcht das VO  - Maurikıios
geordnete Datum; s1e teıern dıe Dormitio jeweıls eiınem Sonntag”®, der
7zwischen dem und 18 August liegt, vielleicht weıl Marıa ach der 1 @-

t3gende eiınem Sonntag gestorben 15
Bald ach Maurikıos entstanden überall im Reich Koimesis-Kıirchen.

Di1e alteste, VO  n der WIFr Nachricht haben, 1St die VO Nıkaıla, die bald ach
der Einführung des Marientestes erbaut und mıt Malereıen (ähnlich
denen im Maurikios-Heıilıgtum ?) ausgestattet wurde*?.

Im Abendland scheıint das eu«c Marientest 1in Rom und Ravenna schon
bald ach Gregor Gr Eıngang gefunden haben, auch in das VO

Gregor redigierte Sakramentar. Nach der Vermutung VO Baumstark
geschah 1€eSs Papst Theodor 9der AaAUus dem Klerus VO Je-
rusalem stammte**. Der Redaktor des Sakramentarıum Gelasıanum M1X-
tum, der bald ach Gregor dessen Sakramentar be1 seıner Neuschöpfung
benützt hat*?, and jedenfalls darın och nıcht OI,y hätte nam-

lıch, Ühnlich WwW1e€e der Redaktor des Missale Beneventanum  453  5 nıcht eın voll-
ständıg Formular zusammengestellt, sondern ZU mindesten, w1e€e
auch SONST, die ratıon übernommen.

Sowohl 1im Gregorianum als auch in den Gelasıana mı1xta (Junggelasıana)
tragt das est dıe Bezeichnung „In adsumptione anctae Mariae  Ar wobe1
„adsumpt10” (Aufnahme) primar NUur die Aufnahme der Seele arıens
durch die Engel be1 ıhrem Hinscheiden und nıcht die leibliche Aufnahme
meıint”?.

Das est tehlt och in den aAltesten Zeugnissen (8:79 Ib3 des römischen
„Capitulare Evangelıorum”, eiıner Lıiste der Evangelien-Perikopen des
Jahres*®. Dıiese mussen demnach aut eıner Vorlage beruhen, die och VOT

bzw 1ın der Zeıt Gregors Gr ausgebildet wurde. In den jüngeren Hand-
schritten begegnet unls das est 15 August der Bezeichnung
„Pausatıo ANCEaAE Marıae“ (Hinscheiden der heilıgen Maria)"“,; während
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(1903) 158—161
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Studıa patrıstica lıturgiıca 13; Regensburg 1984 68
43 Herausgegeben VO Rehle, Missale Beneventanum VO ( anosa Textus patrıisticı
lıturgıcı 9 Regensburg 144—146

Vgl u.,. das Sacramentarıum Sangallense (ed Moherg 258)
45 Was schon Bınterim, Denkwürdigkeıten vA Maınz 4729 klar erkannt und auf-
gezeigt hat
46 Vgl1 Klauser, Das römische Capitularc Evangelıorum BOF 2 9 Münster 184

enauer: „Sollemnıa de pausatıone sanctae Marıae“ (ed Klauser 81 und 121)



O() 1MmM Liber Pontitficalis der römıschen Päpste; WI1e be] den Griechen, -DOor-
mıtıo“ Koimesı1s) ZCENANNLT wırd“®

In der 700 abgeschriebenen, wohl AaUuUsS der Mıtte des Ih STam-
menden Würzburger Epistelliste tragt das est den Tıtel ‚Natale anctae
Marıae“*: dagegen 1St AT 1n den oberitalienischen Lectionarıa plenarıa,ÜAhnlich W1e€e 1m Bobbio-Missale?°, „Sollemnitas AaNciae Marıae“ über-
schrieben?!.

Papst derg1us (  UE  9 eın Dyrer; zeichnete den 15 August, W1e€e auch
die rel weıteren Marıen-Gedächtnisse @ Febr., 15 März, Sept.) mıiıt
eiıner feierlichen Prozession (Letanıa) AaUs, die ın der Collecta-Kirche

Hadrıan auf dem Forum Romanum ıhren Anfang nahm?”2. derg1us hat
nıcht, W1e verschiedentlich lesen 1St, das est erst 1nNns gregorianısche Sa-
kramentar eingefügt.

Im 10 Jh wurde die VO Papst derg1us für den Festtag 15 August in
Rom eingeführte Prozession reicher ausgestaltet. Der Zug ahm seinen
Antang 1U nıcht mehr Forum, sondern ıng VO  e der päpstlichen Resı1-
enz 1m Lateran au  n uch führte Inan jetzt die berühmte Ikone des Er-
lösers aus der Kapelle Sancta Sanctorum SOWI1e eın Bıld der Gottesmutter
mıiıt>”>.

Wıe Ildefons Schuster berichtet, wurde spater auch außerhalb Roms
diese Prozessıion nachgeahmt. So bıs ın die Gegenwart Vorabend
des Festes 1n einıgen Dörtern Latıums Zzwel Prozessionen einander gE-
SsCH, die eıne mıiıt dem Bıld des Erlösers, die andere mıt dem Bild der (3Ot=
tesmutter?*. Dieser Brauch sollte symbolisch das Entgegengehen Jesu und
die Vereinigung arıens miıt ıhrem göttliıchen Sohn bei ıhrem Heımgangdarstellen. Es liegt zugleich VO der Brautmystik des Hohen Liedes
darın, die auch die Gesänge des alten Festotfiziums durchzieht und die 1ın
der Magnıiıficat-Antiphon W1e folgt ZU Ausdruck kommt:

„(Vırgo prudentissıma) du überaus kluge Jungfrau, gehst du hın,schimmernd 1m Glanz der Morgenröte? Tochter VO S10n, SaNzZ wohl-
gestaltet und lhebreich 1St du schön W1e der Mond, herrlich W1e€e die
Sonne.

Viıelleicht WAar CS ebenfalls Papst derg1us, der als „Antiıphona in CVANSC-110  CC 1Ns römische Antıphonar eıne Stelle AaUuUsSs der Marıenpredigt des ben
erwähnten Johannes VO Thessaloniki eingefügt hat,; der selbst wıeder, WI1e

45 Liber pontificalis (ed Duchesne) 376
49 Vgl Morın, 1ın Rev bened (1910) 41—/4

Hıer jedoch nıcht als Fest des August, sondern nach „Cathedra sanctı Petri“ 1mM Februar(oder Marz) vgl Gamber (Anm 42) 76—82
51 Vgl Amıuıet, Un „Comes“ carolıngien, 1N : Ephem. lıt (1959) 356

Vgl Lıber pontificalıs Anm 48)53 Vgl Schuster, Lıber Sacramentorum I11 (Regensburg 36—43, hierVgl Schuster Aa 163



TOU darlegte, dabe] eınen alten Transıtus-Bericht erweıtert”?. Die Antı- 91
phon lautet:

„(Marıa exultavıt) Marıa Jubelte 1mM Geılst und sprach: Ich preıse dieh.
der du ber allem Lobpreıs stehst. Ich preıse die Wohnstätte deiner Herr-
iıchkeit. Ich preıse dich; für den In meınem Leib eıne Wohnstätte bereıtet
W  - Und iıch preise alle VWerke, die dır 1ın aller Unterwürtigkeıit gehorchen.
Ich preise deine Liebe, MIt der du u1ls geliebt ast Ich preıse alle Worte,
die AUS deinem Mund hervorgingen und die uns geschenkt wurden. In
Wahrheit ylaube ıch nämlıch, da{ß alles, W as du ZESAQL hast, mır in Erfül-
lung gehen wırd Alleluya:®

Außerhalb Italiens wurde das est 15 August 1mM Abendland nıcht
überall sotort übernommen, VOT allem nıcht 1ın Gebieten, 1ın denen bıs Zur

Mıtte des Jh der gallikanische Rıtus vorherrschend WAal, WOZU außer
Gallien Teıle Oberitalıens und Bayern gehörten. Hıer hat I1a 18 Ja-
Uar weıterhın die „Sollemnitas (bzw Festivıtas) 2NELAE Marıae“ und Spa-
er ann gleichen Tag, WwW1e€e das Miıssale Gothicum zeıgt, die „As-
sumpti0“ der ottesmutter begangen. Die Alteste Nachricht darüber fiın-
det sıch 630 1n den Kanones des Bischots Somatıus VO Reıms, wobel
1er „assumpt10“ nıcht das est E August, sondern das alte gal-
liısche 18 Januar gemeınt 15t56

In Bayern mufte och auf der Synode VO Reisbach 7958 autf eıne Über-
nahme der jer Marienfteste gedrängt werden?‘. och begegnen uns diese
vollzählig bereıts 1im (gelasıanıschen) Tassılo-Sakramentar aus Regens-
burg”® und, mi1t ormularen A4US dem Gregori1anum, 1ın einem anderen
bayerischen Meßbuch AaUS der Zeıt

Interesse verdient in diesem Zusammenhang eıne Predigt A Tag der
„Assumptio anctiae Marıae“, W1e€e S1E uns in eiınem Bıschof Ambricho
C  in 1n Regensburg geschrıiebenen Homiulıar begegnet®”. Als Vertas-
SC wırd eın gewısser Leo ZENANNL. Papst Leo Gr ann damıt nıcht gCc-
meınt se1n; 6r handelt sıch vielmehr allem Anscheın ach den Regens-

55 Brou, Restes de I’homelie SUur la dormition de l’archeve&que Jean de Thessalonique dans
le plus ancıen antıphonaire 18088 eit le dernier Magnıifıicat de Ia Vıerge, 1N ! AL  z {1 (4952)
54—92

Vgl Kellner (Anm 179 mıt Bezug autf ‚
5 / Vgl Janner, Geschichte der Bischöte VO Regensburg (Regensburg 142
58 Herausgegeben VO': Dold Eizenhöter, Das Prager Sakramentar I1 1uA 38—42,
Beuron Nr. 1/4
59 Herausgegeben VO Dold, Palimpsest-Studien I1 1 4 9 Beuron
60 Herausgegeben VO Rıpberger, Der Pseudo-Hieronymus-Briet „Cogıtıs me

Spicılegium Friburgense 9 Freiburg/Schweıiz 114



97 burger Priester Lio, der als „missus“ (Beauftragter) des Bischofs Ambricho
ın eıner Regensburger Urkunde erscheıint®!.

Di1e nıcht bekannte Homaiulıe zeıgt deutlich dıe Vorstellungen ın da-
malıger Zeıt hıinsıchtlich des Heiımgangs arıens: die Seele der Gottesmut-
ter wırd, W1e auf den frühen abendländischen Darstellungen sehen 1St,
VO den Engeln In den Hımmelbwährend ıhr Leib bıs ZUF Wieder-
kunft des Herrn unversehrt bleibt. Hıer 1U einıge Satze Aaus dieser $rühen
1abendländischen Marıenpredigt:

„Die Festfeıer, vielliebe Brüder, die WIr heute begehen, 1st der Tag der
verehrungswürdigen Aufnahme der allerseligsten Gottesgebärerıin und
iımmerwährenden Jungfrau Marıa. Nach eiınem glückseligen Lebenswan-
del un: unversehrter Jungfräulichkeit wurde heute be1 ıhrem treudigen
Heiımgang ıhre Seele VO den Engeln in den Hımmel emporgetragen. Es 1Sst
nıcht schwer glauben, da{fß dıe Allheılige, die jer (auf Erden)
ihrer Reinheit den Herrn und Schöpfter der Welt ın ıhrem Jungfräulichen
Schofß tıragen verdient hat, mıiıt unversehrtem Leib verbleıibt bıs Zur
zweıten Ankunfrt des Herrn ZU Gericht, dann, WECeNnN die allgemeıine
Auferstehung ertolgt, für immer 1m königlichen Brautgemach weılend, in
größerer Glorie als die übriıgen Menschen sıch ıhrer Unversehrtheit
freuen.

Dıie Homiulie schliefßt mıiıt einem alten Marıengebet, das 1mM Breviarıum
Romanum 1mM Commune der Marıenteste als Magnıficat-Antiphon Ver-
wendet wurde:

„(Dancta Marıa) Heılıge Marıa, omm Hılte den Elenden, omm
Hıltfe den Gefallenen, stutze die Kleinmütigen, erquicke die Wankenden,
bıtte für das Volk, hılf dem Klerus, eın für das fromme Geschlecht der
Frauen. Ile mogen deine Hılfe erfahren, die deine Autnahme tejern. Se1
eıne ständıge Fürsprecherin für das olk Gottes, du Gebenedeıte, die du
würdıg WAarFrS(tT, aus deinem Leib den Heıland der Welt hervorzubringen, der
miıt dem Vater und dem Heılıgen Geıist als der eıne und wahre Gott ebt
und herrscht ın alle}Ewigkeit. Amen  62 C

Vgl Wıdemann, Dıie Tradıtionen des Hochstifts Regensburg und des Klosters Emme-
rarn (München Nr I2 101 eın Mıtbruder Sandrat, der ebentalls 1n RegensburgerUrkunden erwähnt wırd (aNr /8, 8 9 147) und ZUT: gleichen eıt WI1e Lıo0 Priester der
Kathedrale WAal, hat übrigens It Eıntrag auf fol Homaiulıiar (Clm 14418) spater dem
Kloster St Emmeram geschenkt.

Vgl Gamber, in: Regensburger Bıstumsblatt Nr (1983)


